Brandschutzordnung Teil B

nach DIN 14096 Teil 2
der Hochschule Rhein-Waal
fur den Campus Kamp-Lintfort

Der Teil B der Brandschutzordnung (fur Personen ohne besondere
Brandschutzaufgaben) richtet sich an Personen, die sich nicht nur
vorubergehend in den Bereichen aufhalten (z. B. Beschaftigte,
Mitarbeiter*innen, Studierende).

Brandschutzordnung Teil B Campus Kamp-Lintfort Stand BSO-HL-2022-04-25



Inhalte der Brandschutzordnung

a) Zweck und Geltungsbereich

b) Brandschutzordnung gemaf DIN 14096 Teil A
c) Brandverhltung

d) Brand- und Rauchausbreitung

e) Flucht- und Rettungswege

f) Melde- und Loscheinrichtungen

Q) Verhalten im Brandfall

h) Brand melden

i) Alarmsignale und Anweisungen

J) In Sicherheit bringen

k) Ldschversuche unternehmen

) Zu berucksichtigende Besonderheiten
m)  Anhang

- Lageplan mit Sammelplatze
- Freizuhaltende Flachen bei temporarer Moblierung Hérsaalzentrum
- Freizuhaltende Flachen bei temporarer Moblierung Mensa

a) Zweck und Geltungsbereich

Der Teil B der Brandschutzordnung ist verbindlich fur Personen ohne besondere
Brandschutzaufgaben, die sich im Geltungsbereich dieser Brandschutzordnung zur
Berufsausubung, zur Durchfiihrung des Studiums oder der Aus- und Fortbildung
nicht nur vorubergehend an der Hochschule Rhein Waal (folgend HSRW genannt)
aufhalten (z. B. Beschaftigte, Studierende, Mitarbeiter*innen von Fremdfirmen). Der
Teil B der Brandschutzordnung enthalt Regeln fur die Brandverhiatung und
Anweisungen Uber das Verhalten und die Malinahmen bei Ausbruch eines Brandes.
Die nachfolgenden Regelungen dienen dem vorbeugenden und abwehrenden
Brandschutz an der Hochschule Rhein-Waal, im Folgenden ,HSRW* genannt. Die
Brandschutzordnung entbindet nicht von der Verpflichtung, sonstige
Arbeitsschutzvorschriften und die allgemeinen Regeln der Technik zu beachten und
einzuhalten.

Die Brandschutzordnung gilt fur alle Gebaude, Einrichtungen, Freiflachen und
sonstige Anlagen sowie allen extern angemieteten Liegenschaften. Dieser Teil der
Brandschutzordnung richtet sich an alle Beschaftigten und Studierenden der HSRW,
sowie an alle hier tatigen Firmen und Einrichtungen welche sich nicht nur
vorubergehend in einer baulichen Anlage aufhalten. Sie sind verpflichtet, diese
Brandschutzordnung zu befolgen.
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b) Brandschutzordnung gemaR DIN 14096 Teil A fiir Gebaude 1 + 6

Brande verhuten !

® &

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten!

Verhalten im Brandfall

Ruhe bewahren

1. Brand melden  Feuerwehr benachrichtigen
NOTRUF 112

Druckknopfmelder
betatigen!

Wer meldet ¢

Wo brennt es 7
Was brennt ?
Wieviele Verletzte 7

2. In Sicherheit Gefihrdete und hilf-
. lose Personen mithehmen

bringen Tiren schlieRen
. Gekennzeichneten
Fluchtweg folgen
Auf Anweisungen achten
- Sammelstelle aufsuchen

Aufzuge NICHT benutzen!

benutzen
unternehmen $ falls gefahrios
= maoglich

3. Loschversuch ,ﬁ Feuerléscher

Brendachutrcrdnung Tel & nech DIH 14188
1or Geat=gusde 1 |HErs salmanirum | urd Gebdude B [FLAGD
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Brandschutzordnung gemafR DIN 14096 Teil A fur Gebaude 2, 3, 4 und 8 (GFL)

Brande verhuten !

¥

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten!

Verhalten im Brandfall

Ruhe bewahren

1. Brand melden Feuerwehr benachrichtigen

Druckknopfmelder
Hausalarm betatigen!

\ \ zusitzlich NOTRUF 112
Wo brennt es?
e - Was ist passiert?

Wie viele Verletzte?
Warten auf Riickfragen!

2. In Sicherheit Gefihrdete und hilf-
bringen lose Personen mitnehmen

Turen schliefen
° Gekennzeichneten
Fluchtweg folgen
Auf Anweisungen achten
« Sammelstelle aufsuchen

Aufziige NICHT benutzen!

benutzen falls
unternehmen gefahrios

moglich

3. Loschversuch " Feuerléscher
3
ﬁ ~

Brandechutzordnung Tell & nach DIN 14096 Campus Kamp-Lintfort, Gebude 2, 3, 4, 8 (GFL)
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Brandschutzordnung gemaf DIN 14096 Teil A fur Gebaude 7 (Villa Kellermann)
und Gebaude 9 (Forderhalle)

Brande verhuten!

® &

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten!

Verhalten im Brandfall

Ruhe bewahren

1. Brand melden

N\
W

Feuerwehr benachrichtigen

NOTRUF 112

Wo brennt es?

Was ist passiert?

Wie viele Verletzte?
Warten auf Riickfragen!

2. In Sicherheit
bringen

Gefahrdete und hilf-

lose Personen mithehmen
Tiren schlieRen
Gekennzeichneten
Fluchtweg folgen

Auf Anweisungen achten
Sammelstelle aufsuchen

3. Loschversuch
unternehmen

Feuerloscher

‘ benu}zﬁnl falls
efahrlos
t'- gm«':"ngli«:h

Brandachutzordnung Tell & nach DIN 14036 Campus Kamp-Lintfort, Gabauds 7 [Villa Kellsrmann], Gebiuds 3 (Forderhalls)
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c) Brandverhitung
In allen Raumen der HSRW besteht ein generelles Rauchverbot.
Rauchen ist nur in den dafur bestimmten Bereichen gestattet.
Zigaretten- und Tabakreste sind in die daflir vorgesehenen nicht
brennbaren Aschebehalter abzulegen.

Das Verwenden von Feuer und offenem Licht (z. B. Schweil3- und
Brennarbeiten, Kerzen, etc.) ist im gesamten Gebaude verboten.
Ausgenommen von diesem Verbot sind feuergefahrliche Arbeiten an
den dafur vorgesehenen Arbeitsplatzen der technischen Werkstatten.
durch deren fachkundiges Personal. Weiterhin sind Arbeiten, bei
denen offene Flammen zur Durchfuhrung der gestellten Aufgaben
notwendig sind (z. B. im Labor), soweit die Mitarbeiter*innen sowie Studierende
unterwiesen und auf die besonderen Gefahren hingewiesen wurden, zulassig.

In Raumen, in denen Explosionsgefahr besteht, durfen keine heil3en
Teile und nur solche elektrischen Betriebsmittel verwendet werden, die
gemal den Bestimmungen des VDE die erforderliche
Explosionsschutzklasse besitzen.

In Technikraumen (Trafo- und anderen elektrischen Schaltraumen,
Ubergabestationen, Medienschachten, Zwischendecken, Energiekanalen etc.) durfen
keine brennbaren Materialien - auch nicht voribergehend - gelagert werden.

Elektrische Gerate (z.B. Kaffeemaschinen, Wasserkocher, Mikrowelle etc.) missen
kippsicher aufgestellt werden. Alle elektrischen Gerate sind vor der ersten
Inbetriebnahme gemal DGUV Vorschrift 3 zu prufen. Sie sind in ausreichendem
Abstand zu brennbaren Materialien (mindestens 50 cm) und auf einer nicht
brennbaren Unterlage (z.B. Fliesen, Glasplatte) aufzustellen.

Die Aufstellung und Benutzung privater elektrifizierter Gerate ist grundsatzlich
untersagt.

Die Verwendung von mehreren Mehrfachsteckleisten und/oder Verlangerungskabeln
hintereinander (Kaskadierung) ist verboten.

Gashaupthahne sind bei Nichtgebrauch des Gases zu schliel3en.

Gasflaschen und Druckgasbehalter missen in speziellen brandgeschutzten
Lagerraumen (Sicherheitsschranke gemal TRGS-510) aufbewahrt werden. Die
Lagerung in Arbeitsraumen, Fluren, Treppenraumen, Flucht- und Rettungswegen ist
nicht erlaubt.

Samtliche Gasflaschen in Laboratorien, in denen mit brennbaren FlUssigkeiten

oder brennbaren Gasen gearbeitet wird, mussen in speziellen brandgeschutzten
Sicherheitsschranken untergebracht sein. Alternativ ist auch eine Gasversorgung
uber fest verrohrte Leitungen von auf3erhalb moglich.

In der vorlesungsfreien Zeit missen Druckgasflaschen, die nicht in wissen-
schaftlichen Versuchen installiert sind, in Sicherheitsschranken gelagert werden.
Fur den Umgang mit Gasflaschen, sind Betriebsanweisungen zu erstellen.
Beschaftigte, die mit Gasflaschen arbeiten, sind anhand der Betriebsanweisungen zu
unterweisen.
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Verpackungsmaterialien (Paletten, Kartonagen, Styropor, Folien etc.) stellen eine
grol3e Brandlast dar und sind deshalb von den Beschaftigten unverziglich Uber die
Wertstoffsammel-stellen der Wiederverwertung zuzufihren. Sie durfen auch nicht
vorubergehend in Laboratorien, Fluren, Aufzugsvorraumen, etc. aufbewahrt werden.

Beim Verlassen des Arbeitsplatzes mussen alle elektrischen Gerate ausgeschaltet
werden, falls vorhanden mit Betatigung des Not-Aus Schalters. Bei Ausnahmen
mussen alle Gerate den fur den jeweiligen Einsatzbereich erforderlichen Vorschriften
fur den Dauerbetrieb genugen.

Besondere Aufmerksamkeit ist beim Umgang und Lagern von brennbaren Stoffen
und Abfallen, bei Arbeiten in Laboratorien sowie bei allen Arbeiten geboten, bei
denen Brande entstehen kdnnen, z. B. bei Schweil3-, Schleif- und Lotarbeiten.

Bei Schweil3-, Schleif- und Lotarbeiten — insbesondere durch Fremdfirmen - ist zu
beachten, dass diese nur nach vorheriger Genehmigung durchgefuhrt werden durfen
(HeiRarbeitserlaubnis). Bei Fremdfirmen hat der Auftragnehmer, intern der
Verantwortliche, die Erlaubnis einzuholen. Die Erlaubnis ist beim Facility
Management zu beantragen. Die Vorlage fur die Erlaubnis ist unter folgendem Link
hinterlegt: https://sharepoint.hochschule-rhein-

waal.de/ vti_bin/QMPortal/QMPortalService.svc/GetFileByld/57

d) Brand- und Rauchausbreitung
Die Brand- und Rauchausbreitung wird durch verschiedene bauliche Anlagen
verhindert bzw. eingeschrankt.

Brand- und Rauchschutztiiren

Brand- und Rauchschutzturen haben die Aufgabe Brandabschnitte auszubilden um
einen Brand und den damit verbundenen tddlichen Rauch auf einen definierten
Abschnitt zu begrenzen. Sie sind in Flurbereichen oder Treppenraumen
entsprechend gekennzeichnet. Auch Tlren von Raumen mit erhdhter Brandlast
konnen als Brand- bzw. Rauchschutztir ausgebildet sein (z.B. Technikraume,
Kopierraume, Lager- und Abfallraume).

Damit die Turen ihre Funktion erfullen kdnnen sind diese, sofern sie nicht Uber eine
Feststellanlage mit Rauchmelder gesteuert werden, unbedingt geschlossen zu
halten. Die Feststellanlage 16st im Brandfall bei Rauchmelder gesteuerten Turen das
automatische Schlief3en der Turen aus. Das Offenhalten durch Keile, Schnure,
Feuerloscher u. a. ist verboten. Ebenso das Aushangen, Verandern oder
Beschadigen von TurschlieBmechanismen oder der Tur selbst.

Die Zugange zu den Installationsschachten, Technikraumen und Elektroverteilern
sind unbedingt freizuhalten. Im Notfall missen ggf. schnell Gas, Druckluft, Strom,
Wasser usw. abgeschaltet werden.

Durch unkontrollierte Handlungen oder nicht Beachten von Vorschriften kdnnen
Brandabschnitte aul3er Kraft gesetzt und grol3e Teile eines Gebaudes oder Personen
in Mitleidenschaft gezogen werden.

Rauchabzug

Bitte betatigen Sie, soweit gefahrlos moglich, in verrauchten Bereichen die
Bedienstellen (Druckkndpfe) und 6ffnen Sie die Rauchabzugseinrichtungen.
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Die Bedienstellen befinden sich in der Regel vor den Horsalen, in deren Schleusen
oder in bzw. vor den Treppenhausern und sind deutlich gekennzeichnet. Durch die
Auslosung werden die Luken gedffnet, so dass giftiger Rauch und Hitze abziehen
kann.

Treppenraume

Halten Sie Turen zu Treppenraumen, auch im Brandfall und bei der Flucht, immer
geschlossen damit kein Brandrauch in das Treppenhaus eindringen kann. Keilen Sie
Taren nicht auf und blockieren Sie die Turen nicht.

e) Flucht- und Rettungswege

Jede anwesende Person hat sich Uber die fur ihren Aufenthaltsort in Frage
kommenden Rettungswege zu informieren. Diese sind aus den Flucht- und
Rettungswegplanen zu entnehmen, die in den Gebauden der HSRW deutlich
erkennbar ausgehangt sind.

Flucht- und Rettungswege (Treppen, Flure, Tlren,
Notausgange, etc.) sind standig in voller Breite
freizuhalten.

. Das Einbringen von leicht entflammbaren Brandlasten in
Flucht- und Rettungswegen ist verboten. Abstellen von brennbaren Gegenstanden
aller Art z. B. Gerate, Kartonagen, Paletten etc. ist verboten.

Elektrische Gerate wie Drucker, Fax, Kopierer etc. durfen nur in den
Service Points (verglaste Bereiche) aufgestellt werden.

Taren im Verlauf von Flucht- und Rettungswegen durfen nicht
verschlossen oder verstellt werden. Dazu gehdren auch Bereiche vor
und hinter Ausgangs- und Notausgangsturen.

Feuerwehrzufahrten

Die gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten

(Feuerwehrhinweisschilder) und die
FeuerWEhrZUfahrt Feuerwehrbewegungszonen sind standig in voller
Breite freizuhalten. Die HSRW ist verpflichtet, die

Feuerwehrzufahrten und die dazu gehérenden
Bewegungsflachen frei zu halten und ggf. das Abschleppen falsch parkender
Fahrzeuge zu veranlassen. Auch kurzfristiges Parken ist auf diesen Flachen
verboten!

f) Melde- und Loscheinrichtungen

Jede Person hat sich an ihrem Aufenthaltsort Gber die drtlichen Melde-, Sicherheits-
und Erste-Hilfe-Einrichtungen zu informieren. Dazu gehoéren z.B. der
Druckknopfmelder (Druckknopfmelder Rot > Brandmelder oder Druckknopfmelder
Blau > Hausalarm), Notruftelefone, Feuerldscher, Loschdecke, Not — Aus Schalter
sowie Not- und Augenduschen. Der Zugang zu allen Notfalleinrichtungen ist standig
freizuhalten. Sie durfen auch nicht verstellt oder verdeckt werden. Die
Hinweisschilder mussen jederzeit deutlich sichtbar sein.
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Meldeeinrichtungen
An der HSRW kann uber folgende Meldeeinrichtungen eine Alarmierung der
Feuerwehr erfolgen:

Gebaude 1, Horsaalzentrum und Gebaude 6, RAG

Druckknopfmelder Rot (Brandmelder): Dieser wird durch Eindricken
ausgelost. Es erfolgt eine direkte Alarmierung der Feuerwehr. Parallel
dazu werden Durchsagen (deutsch/englisch) fur die Gebaude -
raumung oder eine Sirene ausgeldst. Es ist immer zusatzlich eine
telefonische Alarmierung Uber die Notrufnummer 112 durchzufuhren
und die Campusaufsicht in Kleve zu informieren (intern: 333, Mobil:
02821 80673 333).

Bei jedem Alarm ist das Gebaude uber die gekennzeichneten
Flucht- und Rettungsweg zu verlassen.

Brandmeldeanlage: Optische Rauchmelder bzw. Warmemelder reagieren bei
Rauchentwicklung bzw. extremen Temperaturunterschieden innerhalb eines
bestimmen Zeitraumes. Hier erfolgt eine automatische Alarmierung der Feuerwehr
und Auslosung des Hausalarms (Raumungsanweisungen).

Gebaude 2, 3, 4 und 8 (GFL)

Druckknopfmelder Blau (Hausalarm): Dieser wird durch Eindricken
ausgelost. Es wird der Hausalarm ausgeldst und es ertdnt ein Hupe.
Die Feuerwehr wird NICHT direkt alarmiert.

Insbesondere hier ist immer eine telefonische Alarmierung Uber die
Notrufnummer 112 durchzufuhren und die Campusaufsicht in Kleve
zu informieren (intern: 333, Mobil: 02821 80673 333).

Bei jedem Alarm ist das Gebaude uber die gekennzeichneten
Flucht- und Rettungsweg zu verlassen.

Besonderheiten:

Gebaude 7 (Villa Kellermann) und Gebaude 9 (Forderhalle)

Die extern angemietete Gebaude 7 und 9 hab keine automatische
Alarmierungsanlage.

Die Alarmierung erfolgt GUber mundliche Zurufe im Gebaude.

Zusatzlich ist immer eine telefonische Alarmierung Gber die Notrufnummer 112
durchzufuhren und die Campusaufsicht in Kleve zu informieren

(intern: 333, Mobil: 02821 80673 333).

Wenn Sie einen Brand entdecken zusatzlich immer tUber Notruf 112
die Feuerwehr alarmieren und die Campusaufsicht in Kleve zu
informieren (intern: 333, Mobil: 02821 80673 333).

Notruf 112 (siehe Punkt h, Brand melden)
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Loscheinrichtungen
Feuerldscher befinden sich in Fluren, Laboratorien, Werkstatten, Lagerbereichen
sowie in einzelnen Raumen. lhre Standorte sind mit Piktogrammen
\\ deutlich sichtbar gekennzeichnet.
In Laboratorien, Lagerbereichen und einzelnen Raumen befinden sie
E sich meist in Turnahe. Jede/r Beschaftigte/r ist angehalten sich Uber die
Standorte der Feuerldscher in unmittelbarer Nahe des Arbeitsplatzes zu
informieren. Die Standorte kdnnen dem Flucht- und Rettungsplan entnommen
werden. Feuerloscher durfen nicht zugestellt werden und mussen frei zuganglich
sein.

Informieren Sie sich rechtzeitig Uber geeignete Loschmittel. An der HSRW werden
uberwiegend Wasser, Schaum und CO2- Loscher eingesetzt.

Informieren Sie sich Uber die Bedienung und Handhabung der Feuerldscher
(Aufdruck der Bedienungsanleitung auf dem Feuerldscher).

Als Loschmittel fur Entstehungsbrande konnen auch ,alltagliche® Flussigkeiten wie
z.B. Mineralwasser, Kaffee, Blumenwasser bei Branden von glutbildenden Stoffen
(Brandklasse A) eingesetzt werden.

Fur Fettbrande diurfen nur Feuerloscher verwendet werden, die fur Fettbrande
(Brandklasse F) geeignet sind.

Loschdecken/ Weitere Gerate der Brandbekampfung
Sie befinden sich z.B. in einigen Laboratorien und Werkstatten. Sie

werden in roten Boxen/Kasten aufbewahrt und kénnen bei Personen-,
sowie Entstehungsbranden eingesetzt werden.

g) Verhalten im Brandfall
Ruhe bewahren! Unuberlegtes Handeln kann zu Fehlverhalten und Panik fuhren.

Personenschutz geht vor Sachschutz
Brand melden
Jeder Brandausbruch ist unverzuglich zu melden!

Druckknopfmelder Rot (Brandmelder)
oder
Druckknopfmelder Blau (Hausalarm) betatigen

Diese befinden sich in der Regel in oder vor den Treppenraumen, an den
Horsaalausgangen und an den Ausgangen ins Freie. Genaue Angaben sind dem
Flucht- und Rettungsplan zu entnehmen.

Die Meldung durch den Druckknopfmelder ROT oder BLAU ist immer zusatzlich auch
eine telefonische Alarmierung durchzufthren.

Feuerwehr alarmieren
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Von allen Telefonen : 112

Falls es die Umstande zulassen, melden Sie einen Brand zusatzlich an die
Campusaufsicht Campus Kleve (intern:333, Mobil Tel. 02821
\ 80673 333). Versuchen Sie einen Entstehungsbrand mit

N

geeigneten Mitteln nur zu bekampfen wenn dies fiir Sie gefahrlos
- moglich ist.
"

h) Brand melden

\

Notruf 112

Um eine effektive Brandbekampfung und schnelle Rettung ggf.
eingeschlossener Personen zu gewahrleisten, bendtigt die Feuerwehr
bzw. der Rettungsdienst folgende Angaben:

\

N

3

Wo brennt es?
Gebaude, Ebene, Raumnummer. Die Raumnummern finden Sie auf der Innenseite
der jeweiligen Raumtur. Alle Beschaftigten mussen stets
04 0 1 029 genaue Angaben zu ihrem Standort machen kénnen.
Hierzu ist es zweckmalig, diese Angaben in unmittelbarer
- e Nahe des Telefons verflugbar zu halten.
Was brennt?

Art und Umfang des Brandes, mogliche besondere Gefahrdungen, z.B. Chemikalien,
Druckgasflaschen, elektrische Hochspannung, elektrische Schaltanlagen.

Wie viele Personen sind verletzt?
Welcher Art und Schwere sind die Verletzungen?

Wer meldet?
Name der meldenden Person

Warten Sie auf Ruickfragen!
Nur so kann sichergestellt werden, dass die Feuerwehr oder der Rettungsdienst alle
bendtigten Angaben erhalt. Die Feuerwehr beendet alle Gesprache!

Feuerwehr und Rettungsdienst einweisen! Warten Sie an der Einfahrt zu den
Gebauden auf die Feuerwehr oder den Rettungsdienst und weisen diese ein.

Brandschutzordnung Teil B Campus Kamp-Lintfort Stand BSO-HL-2022-04-25



i) Alarmsignale und Anweisungen beachten

Die Alarmierung eines Brandalarms erfolgt innerhalb eines Gebaudes
mittels einer Sprachdurchsage oder einer Sirene. Sie stellt eine
unverzugliche Aufforderung zum Verlassen des Gebaudes dar. Bitte
umgehend Telefongesprache abbrechen; laufende Apparaturen, Gas,
Strom, Wasser (nicht Kihlwasser) abschalten; Tlren und Fenster
schlie3en, aber nicht abschliel3en.

In Gebaude 2, 3, 4, 6 (RAG) und 8 (GFL) ertdont im Alarmfall eine Sirene/Hupe.

In Gebaude 7 und 9 sind den mundlichen Anweisungen der Raumungshelfer*innen
fur die Evakuierung des Gebaudes Folge zu leisten.

Den Anweisungen der Feuerwehr ist Folge zu leisten.

i) In Sicherheit bringen

Gefahrdete, behinderte oder verletzte Personen aus der Gefahrenzone bringen
Brandschutztiren und Rauchschutztiren, soweit nicht Uber Melder ausgelost,
schlie®en, aber nicht abschlieen. Fenster und Tlren am Arbeitsplatz oder im
Brandraum, wenn maoglich, verschlie3en (wichtig: nicht verriegeln).

Aufziige nicht benutzen, da akute

Im Brandfall Erstickungsgefahr besteht! Die Aufziige fahren
im Brandfall nur noch bis ins Erdgeschol3 (bzw.
in ein nicht verrauchtes Geschol3) und stellen
dann ihre Funktion ein. Folgen Sie den
gekennzeichneten Fluchtwegen! Informieren
Sie sich regelmafig uber deren Verlauf.

Aufziige nicht benutzen
Erstickungsgefahr!

‘“ Alle anwesenden Personen mussen zum Verlassen des Gebaudes
hlf angehalten werden. Alle Gerate sind abzuschalten (Betatigen der
Notschalter, Ziehen der Stecker). Einrichtungen, die der Sicherheit
dienen, durfen nicht unwirksam gemacht werden.
Falls der erste Fluchtweg in Folge von Brandrauch nicht nutzbar ist, muss der zweite
Fluchtweg genutzt werden.
Wenn alle baulichen Fluchtwege unpassierbar sind, beachten sie folgende Hinweise:
Tar schlieRen, sich am Fenster deutlich bemerkbar machen (rufen, auf sich
aufmerksam machen, Notruf 112 wahlen, Campusaufsicht Campus Kleve intern 333
oder Mobil: 02821 80673 333 informieren) und auf Hilfe warten.

Nach Verlassen des Gebaudes suchen Sie umgehend, den
festgelegten Sammelplatz auf und kontrollieren Sie, ob alle
Mitarbeiter*innen anwesend sind. Sollte eine Person vermisst werden,
teilen Sie dies bitte unverztglich der Feuerwehr mit.

Bitte halten Sie sich nicht direkt vor den Ein- bzw. Ausgangen des jeweiligen
Gebaudes auf, da ansonsten die Mallinahmen der Feuerwehr und /oder des
Rettungsdienstes behindert werden. Sollten Sie beim Aufsuchen lhres
Sammelplatzes Feuerwehrzufahrten oder auch offentliche Strafl’en kreuzen, achten
Sie auf den jeweiligen Verkehr.
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Spezifische Information

Gebaude 1:
N . l£ Personen mit eingeschrankter Beweglichkeit sind bei der
Gebaudeevakuierung zu unterstitzen und zu betreuen. In Gebaude 1
L.. (Horsaalzentrum) sind fur Gehbehinderte bzw. Rollstuhl gebundene

Z R Personen gesondert gegenzeichnete Sammelstellen eingerichtet.

B ~ Diese befinden sich im Treppenraum 1 und 2 jeweils in der 1. und 2.
Etage. Im Zuge der Evakuierung wird die Sammelstelle von den
Raumungshelfer®innen wahrend der gangigen Dienstzeit (07.00 — 16.00) Uberprift
und der Verbleib von Personen an die Feuerwehr ubermittelt.

Die Sammelstellen fur gesondert durch die Feuerwehr zu evakuierende Personen
sind mit folgendem Piktogramm gekennzeichnet:

Gebaude 1, 2, 3, 4 und 6 (RAG):

Als besonderes Hilfsmittel fur die Beférderung und Rettung
gehbehinderter oder verletzter Personen stehen
Evakuierungsmatratzen und Tragegurte zur Verfligung.
https://www.youtube.com/watch?v=HHLygmPbBMg

Gebaude 3:

Um eine frihzeitige Brandalarmierung im FabLab sicher zu stellen, ist innerhalb des
Technikums die Brandfriherkennung flachendeckend mit kabelgebundenen
Brandmeldern und akustischen Alarmtongebern erweitert worden.

HeilRarbeiten bedurfen der schriftichen Genehmigung des Gebaudemanagements
und durfen grundsatzlich erst nach Freigabe durch den Erlaubnisschein fur
HeilRarbeiten ausgefuhrt werden. Vor Beginn von feuergefahrlichen Arbeiten, wie z.
B. Schweilen, Loten oder Trennschleifarbeiten sind MalRnahmen gegen die
Brandentstehung einzuleiten und wahrend dieser Arbeiten aufrecht zu halten. Die
hierbei genannten Vorgaben sind zwingend einzuhalten. Diese besonderen
Schutzmalinahmen sind der DGUV Information 205-002 zu entnehmen. Sie durfen
nur von Personen ausgefuhrt werden, die hierflr berechtigt sind. HeiRarbeiten durfen
nur, unter Aufsicht, in den dafur vorgesehenen Bereichen durchgefuhrt werden.

k) Loschversuche unternehmen
Rettung von Menschenleben geht vor Brandbekampfung.
\ Kleinere Brande, insbesondere Entstehungsbrande, sind nach
\ Moglichkeit mit geeigneten Feuerloscheinrichtungen (Feuerloscher,
B~ LoOschdecke, Wasser etc.) zu bekdmpfen. Hierbei ist zu
- berucksichtigen:
Einen Ldschversuch nur unternehmen wenn dies gefahrlos moglich
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https://www.youtube.com/watch?v=HHLyqmPbBMg

ist. Sind die Flammen oder der Brandherd durch die Rauchentwicklung nicht mehr
sichtbar, sind Loschversuche zu unterlassen. Betreten Sie nie verrauchte Bereiche!

e Den Feuerloscher erst in unmittelbarer Nahe des Brandherdes in Betrieb
nehmen.

e Nicht wahllos in Rauch oder Flammen |I6schen, sondern sich auf das
brennende Material konzentrieren. Nicht zu nah herangehen, um ein
Aufwirbeln der Glut zu vermeiden. Dabei gilt: Feuer immer in Windrichtung
angehen, den Brandherd von unten nach oben und von vorne nach hinten
bekampfen (ausgenommen abtropfende Brande).

e Wenn erste Léschversuche keinen Erfolg bringen: Fenster (falls gefahrlos
moglich) und Turen schlieen, aber nicht abschlie3en, und Evakuierung
einleiten.

e Vorsicht bei geschlossenen Tiren. Beim Offnen kann es durch den Zutritt von
Sauerstoff zu einer Stichflamme oder zu erheblichen Austritt von Brandrauch
kommen.

e Gasbrande durfen nur durch Unterbrechen der Gaszufuhr gel6scht werden.
Bei unverbrannt austretendem Gas besteht akute Explosionsgefahr!

e Brennende Personen nicht weglaufen lassen! Sie mussen erforderlichenfalls
zu Fall gebracht werden. Jeder beliebige Feuerldscher kann zum abléschen
brennender Personen eingesetzt werden und ist die erste Wahl fur
Personenbrande. Hierbei ist ein Sicherheitsabstand von mind. 1,5 Meter
einzuhalten. Notduschen, Decken oder Kleidungsstucke (z.B. Laborkittel,
Jacke 0.a.) sind, wenn unmittelbar kein Feuerldscher zur Verfigung steht,
ebenfalls geeignet.

Gebrauchte Loscher, auch wenn diese nicht eingesetzt wurden, sind dem
Facility Management zu melden.

)] Zu berucksichtigende Besonderheiten

Gebaude 01 (Horsaalzentrum)

Das Gebaude 01 ist eine Versammlungsstatte.

Die Regeln der Sonderbauverordnung NRW (SBauVO) sind zu beachten.

FUr Sonderveranstaltungen gelten besondere Anforderungen. Die maximal zulassige
Personenanzahl bei Foyernutzung betragt im Erdgeschoss 373 Personen.

Bei temporarer Moblierung sind die Flucht und Rettungswege und frei zu halten,
siehe Anhang m.

Gebaude 02

Im Gebaude 2 (EG Treppenhaus 3) ist ein Briefkastenanlage mit Ablageflache
montiert.

In diesem Bereich stehen Ablagetische, die nur zur kurzzeitigen Ablage fur die
Bedienung der Briefkasten dienen. Das Lagern und Auslegen von Prospekten, Flyer
oder ahnlichem ist auf den Ablagetischen verboten.

Im Gebaude 2 (KG Treppenhaus 3) ist eine Spindanlage im Kellergeschoss
aufgestellt. Die Spindanlage mit verschlieRbaren Tlren besteht aus nichtbrennbaren
Materialien. Es durfen nur Gegenstande in der Spindanlage aufbewahrt werden
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Gebaude 04 EG (Mensa)

Das Gebaude 04 EG ist eine Versammlungsstatte. Die Regeln der Sonderbau-
verordnung NRW (SBauVO) sind zu beachten. Die maximal zulassige
Personenanzahl im Erdgeschoss betragt 724 Personen. Bei temporarer Moblierung
sind die Flucht und Rettungswege und frei zu halten, siehe Anhang m.

Schlussbetrachtung

Uber diese Brandschutzordnung sind die Beschéaftigten einmal jahrlich zu
unterweisen und der Erhalt ist schriftlich zu bestatigen. Unabhangig von dieser
Brandschutzordnung kdnnen fach- bzw. betriebsbezogen zu speziellen Problemen,
weitere Brandverhlitungsmalinahmen erlassen werden. Verstdlie gegen diese
Brandschutzordnung kénnen auf der Grundlage des geltenden Rechts geahndet
werden. Die Brandschutzordnung Teil B tritt mit ihrer Veroffentlichung in Kraft u. gilt
bis auf Widerruf.

Die Anlage zur Brandschutzordnung wird standig aktualisiert und ist ohne erneute
Bekanntmachung giltig. Die Aktualisierung der Anlagen zur Brandschutzordnung
erfolgt Uber das QM Portal oder Uber das Arbeitssicherheitsportal AGUM.

Diese Brandschutzordnung in den Teilen A, B und C tritt am 01.01.2021 in Kraft. Die
bisherigen Brandschutzordnungen verlieren damit inre Gultigkeit.

Kamp-Lintfort, den 08.12.2020
\ [
\
(}J (O W/ ( L
r Président der Der Kanzler der
Hochschule RheiniWaal Hochschule Rhein-Waal

Aktualisiert: 25.04.2022 HL
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Anhang m): Lageplan mit Sammelplatze

Campus Kamp-Lintfort

Gabaude ( Building 01:
Horsaalzentrum / Main Lecture Hall
Bibliothek ! Library

Gabaude ( Building 02:
Fakultatsgebdude /| Faculty Building

Gabaude / Building 0c3:
Fakultatsgebdude /| Faculty Building

Gabiude [ Building 04:

Verwallung / Administration
Mensa /| Campus Cantean

Gebdude [ Building 05:
Technikgebdude | Technical Building |

Gabdude [ Building 06:
Fakultitsgebéude |/ Faculty Building

Gabaude [ Building 07:

Villa Kellermann:

Verwallung [ Administration

Hochschule RheinWaal .
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m) Freizuhaltende Flachen bei temporarer Moblierung Foyer Horsaalzentrum

Der Fahmeneich des
Branoschutziores ist
mit ginem seitichen
Absiand van mind.
20cm frelzuhatan

Dear Fahmerelch des
Branoschutziores ist
mit ginem seitichen
Absiand vor mind.
20cm frelzunhatan

Anhang zur
Brandschutzordnung
der Hochschule
Rhein-Waal

KAL 01 00030

Foyer
Hérsaalzentrum
Campus
Kamp-Lintfort
Erdgeschoss

maximal zulassige
Persanenanzahl:
373 Personen

Maoblierung in
B1-Clualitat

l freizuhaltende
Verkehrsflache

Malistab: 1: 200 (A3)

i} Hochschule RRein-Waal - Beaufragier flr Brandscnutz und Erste Hife

Flanerstalier JG

Stand BSO-HL-2022-04-25
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m) Freizuhaltende Flachen bei temporarer Moblierung Mensa

L :ml

e

Anhang zur
Brandschutzordnung
der Hochschule
Rhein-Waal

KAL 04 00 405
Sitzzone
Mensa
Campus
Kamp-Lintfort
Erdgeschoss

maximal zulassige
Persaonenanzahl:
724 Personen

freizuhaltende
Verkehrsflache

Malistab: 1: 200 (A3}

iG] Hochischule RR2in-Waal -

Jer fr Brandschutz und Erste Hifs

Planestalier JG

Stand BSO-HL-2022-04-25
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	Brandschutzordnung Teil B
	a) Zweck und Geltungsbereich
	Türen im Verlauf von Flucht- und Rettungswegen dürfen nicht verschlossen oder verstellt werden. Dazu gehören auch Bereiche vor und hinter Ausgangs- und Notausgangstüren.
	Personenschutz geht vor Sachschutz
	Druckknopfmelder Rot (Brandmelder)
	oder
	Druckknopfmelder Blau (Hausalarm) betätigen
	Feuerwehr alarmieren
	Falls es die Umstände zulassen, melden Sie einen Brand zusätzlich an die Campusaufsicht Campus Kleve (intern:333, Mobil Tel. 02821 80673 333). Versuchen Sie einen Entstehungsbrand mit geeigneten Mitteln nur zu bekämpfen wenn dies für Sie gefahrlos mög...




